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Ein erfolgreiches Gesundheitsunterneh-
men hat seinen Sitz in Ihrer Nachbar-
schaft. QUIRIS® Healthcare entwickelt 

seit 2004 natürliche Präparate zur Selbst-
medikation, die in jeder Apotheke erhältlich 
sind. Kürzlich wurde das Unternehmen von 
„FOCUS Business“ als „Wachstumschampion 
2020“ ausgezeichnet. Besonders wichtig ist 
der Firma, dass alle Produkte neuester For-
schung entsprechen und in den Indikations-
bereichen klinisch bestätigt wurden.  

Das Produktportfolio umfasst Präparate 
für die Durchblutung (Ablagerungen in den 
Gefäßen wird entgegengewirkt), ein strah-
lendes Hautbild und seit Neuestem eine viel 
beachtete Ernährungsformel für ein erfolg-
reiches Gewichtsmanagement. 

Hauke Thoma (CEO) und Dr. Peer Lan-
ge (Geschäftsführer) gründeten QUIRIS im 
Jahr 2004, nachdem sie bereits eine Rei-
he von erfolgreichen Produkten und Firmen 
zum Marktführer gemacht hatten (u. a. die 
Firma „Sertürner“, deren Firmensitz von Gü-
tersloh nach Berlin verlagert wurde). 

Höchste Qualität & Expertise
„Bei allen QUIRIS®-Präparaten stehen die 
Wirksamkeit und gute Verträglichkeit im 
Mittelpunkt“, erklärt Dr. Peer Lange. „Un-

sere Produkte werden in Deutschland her-
gestellt und unterliegen strengsten Kont-
rollen.“ Das Unternehmen aus Ostwestfalen 
setzt auf die Zusammenarbeit mit nationa-
len und internationalen Experten. Besonders 
die Kollagenforschung wurde maßgeblich vo-
rangetrieben. Das Resultat ist das innovative 
Trink-Kollagen ELASTEN®, welches weltweit 
für großes Interesse sorgt. So wurden u. a. 
die neuesten Studienergebnisse vor wenigen 
Wochen auf der größten Fachmesse für Der-
matologen (IMCAS) in Paris vorgestellt und die 
aus dem US-Fernsehen bekannte Dermatolo-
gin Dr. Whitney Bowe, die mit Promis wie Will 
Smith oder Hugh Jackman per Du ist, nutzt das 
Trink-Kollagen täglich. 

ELASTEN®: Trink-Kollagen Nr. 1 
Seit der Markteinführung von ELASTEN® 2014 
ist ein Paradigmenwechsel in der Hautfor-
schung erfolgt: Mittlerweile ist unumstritten, 
dass für eine gesunde, schöne Haut auch die 
tiefen Hautschichten von innen gestärkt wer-
den müssen. Cremes und Co. haben nur ober-
flächliche und kurzfristige E!ekte, sie kön-
nen die natürliche Hautbarriere (Basallamina) 
nicht durchdringen. In den tiefen Hautschichten 
bilden die Kollagenfasern das Gerüst für eine 
stra!e Haut. Wird mit den Jahren weniger kör-

pereigenes Kollagen produziert, machen sich 
eine schla!e Haut und Falten schnell bemerk-
bar. Die bioaktiven Kollagen-Peptide des spe-
ziellen [HC]-Kollagen-Komplex® in ELASTEN® 

sorgen dafür, dass wieder mehr körpereigenes 
Kollagen eingelagert wird. Die produkteige-
nen Studien nach höchsten Standards zeigen 
nach einer 3-monatigen Einnahme eine deut-
lich stra!ere Haut am ganzen Körper. 

Der nächste Clou 
Mit der modernen Ernährungsformel BioNorm® 

bodyline hat QUIRIS® in diesem Jahr eine Neu-
heit im Bereich des Body-Managements auf 
den Markt gebracht. Der vegane Bio-Pro-
tein-Komplex, an dessen Entwicklung u. a. 
Prof. Andreas Michalsen (Berlin) beteiligt war, 
sorgt seit seiner Markteinführung im Januar für 
eine große Nachfrage. �
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Natürliche Arzneimittel 
aus Gütersloh
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1 Innovativ und wirksam:  
 das beliebte Trink-Kollagen ELASTEN®
2 Hauke Thoma, CEO & Founder 
 von QUIRIS® Healthcare
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In der Praxis an der Blessenstätte wird je-
der mit einem Lächeln begrüßt – nicht nur 
vom Dekofrosch am Empfang. Doch noch 

wichtiger ist: Hier geht das gesamte Pra-
xisteam sehr behutsam und einfühlsam 
mit den kleinen und großen Patienten um.  
Roths freundliche Art hat ihm bereits einen 
Namen gemacht. Und hier findet man im-
mer  eine Lösung, die den individuellen Be-
dürfnissen jedes einzelnen Patienten ge-
recht wird. Schwierige Fälle machen ihm 
besonderen Spaß. Dabei hat seine Souve-
ränität ein einfaches Ziel: dem Menschen zu 
helfen. Dabei nimmt er sich auch selbst ge-
legentlich nicht zu ernst: „Herr Roth ist im-
mer für einen Witz zu haben“, sagen seine 
Patienten. Er hat’s eben einfach drauf.

Zähne bewegen sich
Die beste Zeit, die Zähne exakt in die Reihe 
zu bekommen, ist in jungen Jahren. Stefan 
Roth ist eine kurze Behandlungsdauer sehr 
wichtig. Im Idealfall zwischen 18 und 24  
Monaten – mit einer festen Klammer.

Schiefe Zähne, krasse Auswirkungen
Von der fortschrittlichen Kieferorthopädie 
profitieren Kinder, Jugendliche sowie Er-
wachsene. Passt der Kiefer nicht und ist der 

Biss schief, tut’s an Stellen weh, die wir nicht 
für möglich gehalten hätten. Der Stütz- und 
Bewegungsapparat reagiert sehr sensibel 
darauf. Kopf- und Nackenschmerzen, ja so-
gar Rückenschmerzen können die Folgen sein. 
„Aber darauf kommt ja keiner“, so der Kiefer-
orthopäde. „Bei Nackenschmerzen gehen wir 
eher zum Physiotherapeuten, anstatt mal den 
Biss kontrollieren zu lassen.“ Gott sei Dank hat 
hier der ganzheitliche medizinische Ansatz 
bereits Einzug gehalten. „Daher sollte man 
den Besuch in unserer Praxis ruhig mal in Er-
wägung ziehen“, so Roth, „wenn dauerhafte 
Nackenschmerzen die Lebensqualität beein-
trächtigen.“

Wunderbare Möglichkeiten
Die moderne Kieferorthopädie in der Praxis 
an der Blessenstätte kann Zähne sehr sanft kor- 
rigieren. Ganzheitlichen Behandlungskonzepten, 
auf die man sich hier spezialisiert hat, sei Dank. 
Hier setzt Stefan Roth auch auf die Behand-
lungsphilosophie seiner Vorgängerin, Dr. Maria 
Schmidt-von-Loga, die hier noch praktiziert, 
und das Team mit ihrer Erfahrung unterstützt. 
„Zähne wie früher unnötig zu ziehen, ist bei uns 
in 95 Prozent der Fälle nicht notwendig“, so Ro-
th weiter. „Diese Behandlungsphilosophie ha-
be ich mit der Praxis zusammen übernommen.“

Top Ärzteteam und moderne Technik
Neben Dr. Schmidt-von Loga wird Roth von  
Dr. Christina Schmitt unterstützt, und bringt 
damit Kompetenz in Einklang mit moder-
ner Technik: wie zum Beispiel mit dem Intra- 
oralscanner. Statt mit rosa Paste wird der Ab-
druck der Zähne digital erstellt. Das ist we-
sentlich angenehmer. „Ältere Patienten wis-
sen, wovon wir sprechen.“

An der Blessenstätte ist man mit seinem 
Fehlbiss also in guten Händen. „Wir lassen nie-
manden zurück.“ ist das Credo des Praxis-
teams um Stefan A. Roth. �

Kieferorthopäde Stefan A. Roth, M.Sc. und die beste Lösung für seine Patienten

Der hat’s einfach drauf

Stefan A. Roth
Master of Science Kieferorthopädie 
Blessenstätte 14 
33330 Gütersloh     
Während der Sprechstunden 
Telefon 05241 237977
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1 Stefan A. Roth    
 Master of Science Kieferorthopädie
2 Der Frosch zeigt stolz seine 
 Brackets und sorgt schon im Empfang 
 für ein Lächeln.
 Fotos: Wolfgang Sauer
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